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Christian Picco

Das Biochemische Institut der Universität Zürich
1931-1981

63 Seiten, mit 10 Abbildungen. Broschiert
Bestellnummer 08 02274

Diese Geschichte zum fünfzigjährigen Bestehen des Instituts veranschaulicht

lokal die Entwicklung der Biochemie überhaupt, von tastenden
Anfängen unter der Herrschaft der Physiologie zu ersten selbständigen
Arbeiten der physiologischen Chemie unter Flaschenträger und schließlich,

über das Zwischenspiel mit der von Abderhalden verkörperten
Tradition, zur enzymologisch orientierten Biochemie des
Intermediärstoffwechsels unter Leuthardt. Die Entwicklung eines Schwerpunkts für
die Erforschung von Struktur, Funktion und chemischer Synthese von
Proteinen (Enzyme, Metallproteine, Peptidhormone) und der Ubergang
zu einem kollegialen Führungsprinzip auf Institutsebene charakterisieren
die neueste Epoche unter FIumbel/Kägi/Christen/Gutte.
Ersichtlich wird der mühsame Weg vom «Mikroinstitut» mit 100 m2

Arbeitsfläche zur modernen Forschungsanlage mit über 5000 m2, von
einem Lehrstuhl zu einem Departement mit vier Professuren und last but
not least von einem Teilbereich des Physiologieunterrichts zum
bedeutungsvollen Lehrfach in der Ausbildung von Medizinern, Biochemikern
und Biologen an zwei Fakultäten. Dies alles vollzieht sich in einem
interdisziplinären Gebiet, das eine der wichtigsten wissenschaftlichen
Grundlagen der Medizin und Biologie überhaupt geworden ist.
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